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Ausgangslage, Zielsetzung
Das Dorf Oberwil bei Zug wirkt im

Bereich des alten Kerns am See
immer noch relativ ländlich und
einheitlich.
Östlich des Kirchleins besitzt die
Erbengemeinschaft Risi ein altes
Bauernhaus und ein Grundstück
von rund 2500 m2. Dieses Grundstück

soll neu überbaut werden.
Eine früher eingeholte Expertise
ergab, dass sich das Bauernhaus
in einem zu schlechten Zustand
befindet, als dass man es restaurieren

könnte.
Die Erbengemeinschaft Risi be-
schloss daher im Herbst 1979,
einen Projektwettbewerb unter vier
eingeladenen Architekten
durchzuführen. Im fünfköpfigen Preisgericht

waren der kantonale
Denkmalpfleger und der Stadtarchitekt
vertreten.

Aufgabenstellung,
Bauprogramm
Das Wettbewerbsprogramm
verlangte von den projektierenden
Architekten wirtschaftliche und gut
gestaltete Projektvorschläge,
entsprechend den Zonenvorschriften
des Ortskerns von Oberwil.
Gemäss diesen sind höchstens
dreigeschossige Bauten mit
hergebrachten Dachformen gestattet. Es

wurden Wohnungen verschiedener

Grösse und Praxis-, Büro- und
Gewerbeflächen gewünscht. Die

Ausnützungsziffer durfte 0,75
betragen. Zur Einsparung von Energie

und zur Verbesserung der
künftigen Betriebskosten erklärte
sich die Bauherrschaft bereit,
entsprechende Isolationsmassnah-
men und alternative Heizungsformen

zu akzeptieren.

Projektwettbewerb für die
Wohnüberbauung auf dem
Risi-Areal, Oberwil-Zug
J. Stocka, dipl. Arch. BSA/SIA, 6300 Zug

Vom See. (West)

Vom See.
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Beurteilung durch das
Preisgericht
Das Preisgericht beurteilte das hier
illustrierte, erstprämierte Projekt
wie folgt:
Das Projekt ist charakterisiert
durch zwei zeilenförmig gegliederte

Baukörper, welche winklig
zueinander stehen. Dadurch entstehen

zwei grosszügige, rechteckige
Grünhöfe. Zu den Nachbarbauten
und insbesondere zur Kapelle sind
räumliche Beziehungen geschaffen,

die dem Ortskern von Oberwil
entsprechen. Vom See her stimmt
das Bild in der Situation mit dem
heutigen Risihaus überein.

Die Wegführung ist richtig. Die
Zufahrt zur Tiefgarage sowie die Situ-
ierung der Tiefgarage selbst, die
neben den Bauten projektiert ist,
sind gut und zweckmässig
angeordnet.

Die Wohnungen sind nach Süden
und Westen orientiert. Sie sind gut
besonnt und belichtet. Maisonnet-
te-Wohnungen mit Gartenanteil,
solche mit ausgebautem Dachstuhl
und kleine Wohnungen im Mittel-
geschoss ergeben ein vielfältiges,
attraktives Angebot. Die Flächen
für gewerbliche Nutzung und
Praxisräume sind gut zugänglich situ-
iert.
Die Fassadengestaltung ist, mit
Ausnahme von verbesserungsfähigen

Details, ansprechend und
kleinmassstäblich. Sie integriert
sich in die Bauweise von Oberwil.

Durch die Ausnützung der
Nachbarparzelle (Risi), hat das Projekt
eine hohe Ausnützung und damit
auch ein hohes Wohnungsangebot,

ohne dass die Freiflächen
darunter leiden.
Die Konstruktion ist einfach und
lässt eine wirtschaftliche Bauweise
erwarten.
Die vom Verfasser angebotene
Heizungsalternative mit Wärmepumpe

unter Verwendung von
Seewasser ist prüfenswert.

Anzahl Wohnungen 16
Anzahl Zimmer 58
Gewerbefläche 204 m2

Anzahl Parkplätze 19
Kubikmeter SIA 9708 m3

Das Projekt wird zurzeit weiterbearbeitet

und voraussichtlich im
Frühjahr 1981 zur Ausführung
kommen.

Erdgeschoss 1:200
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Die Anordnung der neuen Bauten
schafft ein sonniges,
windgeschütztes Plätzchen, das sich zur
Kirche hin orientiert.

Vogelperspektive.

Dachwohnung
4/2 Zimmer

2'/2-Zimmer- Wohnung
für Junge und Betagte

Gartenwohnung
31/2- und 4'/2-Zimmer
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